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(54) Elektrische Flachleiter-Bandleitung

(57) Es wird eine elektrische Flachleiter-Bandlei-
tung angegeben, bei welcher mindestens zwei flache,
elektrische Leiter mit etwa rechteckigem Querschnitt
parallel und mit Abstand zueinander in eine gemeinsa-
me Hülle (3) aus Isollermaterial eingebettet sind. Jeder
Leiter besteht aus mindestens zwei Teilleitern (T1,T2),

die mit ihren Flachseiten direkt aneinander liegen. Die
Dicke und die Anzahl der Teilleiter (T1,T2) sind in jedem
Leiter (1,2) so bemessen, daß bei jedem für einen je-
weiligen Anwendungsfall benötigten elektrisch leiten-
den Querschnitt des Leiters eine vorgegebene Biegbar-
keit eingehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine elektrische
Flachleiter-Bandleitung, bei welcher zwei flache, elek-
trische Leiter mit etwa rechteckigem Querschnitt paral-
lel und mit Abstand zueinander in eine gemeinsame
Hülle aus Isoliermaterial eingebettet sind, von denen je-
der aus mindestens zwei Teilleitern besteht, die mit ih-
ren Flachseiten direkt aneinander liegen (DE 24 39 512
A1).
[0002] Flachleiter-Bandleitungen - im folgenden kurz
"FL-BL" genannt - werden wegen ihrer flachen Bauwei-
se mit Vorteil in der Verdrahtungstechnik eingesetzt. Sie
dienen beispielsweise als Verbindungsleitungen für ge-
druckte Schaltungen, zur Verkabelung in elektrischen
Geräten und in Kraftfahrzeugen. Ein Vorteil der FL-BL
besteht in der unverrückbaren, definierten Anordnung
ihrer Leiter. Über FL-BL können Signale und auch Strö-
me übertragen werden. Die Höhe der übertragbaren
Ströme wird durch den leitenden Querschnitt der Leiter
bestimmt. Wenn die FL-BL für höhere Stromstärken ein-
gesetzt werden sollen, muß der Querschnitt der Leiter
vergrößert werden. Das führt entweder zu breiteren
FL-BL, wenn zum Erhalt ihrer Flexibilität breitere Leiter
mit ausreichendem Abstand voneinander eingesetzt
werden, oder zu weniger gut biegbaren FL-BL, wenn
zum Erhalt einer vorgegebenen Breite derselben dicke-
re Leiter verwendet werden.
[0003] Bei der bekannten FL-BL nach der eingangs
erwähnten DE 24 39 512 A1 sind die einzelnen Leiter
in mehrere Teilleiter aufgeteilt, die übereinander oder
nebeneinander liegen. Es soll dadurch eine erhöhte Si-
cherheit der FL-BL erreicht werden, die auch dann noch
funktionsfähig sein soll, wenn ein Leiter durch einen Ma-
terialfehler gebrochen ist. Dieser Mangel soll hier auf ei-
nen Teilleiter beschränkt sein. Die anderen Teilleiter des
jeweiligen Leiters sollen dann den Stromfluß aufrecht-
erhalten. Die Leiter dieser bekannten FL-BL müssen
dementsprechend überdimensioniert sein, da im Ex-
tremfall ein einzelner Teilleiter den vollen, zu übertra-
genden Strom führen muß. Über die Bemessung des
elektrisch leitenden Querschnitts der Leiter sind in der
Druckschrift allerdings keine Aussagen gemacht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
eingangs geschilderte FL-BL so zu gestalten, daß sie
auf einfache Weise für höhere Stromstärken einsetzbar
ist, wobei ihre gute Flexibilität erhalten und eine vorge-
gebene maximale Breite eingehalten werden sollen.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst, daß die Dicke und die Anzahl der Teilleiter
in jedem Leiter so bemessen sind, daß bei jedem für
einen jeweiligen Anwendungsfall benötigten elektrisch
leitenden Querschnitt des Leiters eine vorgegebene
Biegbarkeit eingehalten ist.
[0006] Jeder Leiter dieser FL-BL ist in mindestens
zwei Teilleiter aufgeteilt, die zur Sicherung einer guten
Flexibilität der FL-BL entsprechend dünn ausgeführt
sein können. Der Aufbau der Leiter aus Teilleitern gibt

der FL-BL auch eine verbesserte Schwingungsfestig-
keit. Für die Anzahl der Teilleiter pro Leiter und die Ein-
haltung der Flexibilität derselben ist nur und
ausschließlich der elektrisch leitende Querschnitt der
einzelnen Teilleiter und des jeweiligen Leiters von Be-
deutung. Es kann auf diese Weise eine Anpassung des
leitenden Querschnitts der Leiter an gewünschte, ins-
besondere an erhöhte Stromstärken vorgenommen
werden, ohne daß die Flexibilität der FL-BL wesentlich
beeinflußt wird. Das gilt beispielsweise für Leiter gleich-
bleibender Breite, die somit eine unveränderte Breite
der FL-BL insgesamt gewährleisten. Es ist aber auch
möglich, bei gleichbleibender oder geringfügig höherer
Strombelastung schmalere Leiter einzusetzen, so daß
eine entsprechende FL-BL schmaler ausgeführt werden
kann. Das kann für viele Anwendungen von Vorteil sein,
beispielsweise bei der Verwendung der FL-BL in einer
im Lenkrad eines Fahrzeugs eingebauten Kassette für
Airbags. Sie dient darin der Signal- und/oder Strom-
übertragung.
[0007] Ein weiterer, ganz wesentlicher Vorteil dieser
FL-BL besteht darin, daß ihre Leiter problemlos ohne
gesonderte Kontaktelemente weiterverbunden werden
können. Dazu brauchen nur die Teilleiter der am Ende
der FL-BL abisolierten Leiter in Richtung derselben zu-
rückgebogen und bis zur Anlage am Isoliermaterial der
Hülle gebracht zu werden. Dabei wird zweckmäßig min-
destens ein Teilleiter auf einer Seite und mindestens ein
Teilleiter auf der anderen Seite der FL-BL bis zur Anlage
an deren Hülle zurückgebogen. Das Ende der FL-BL ist
mit den außen liegenden Teilleitern und der zwischen
denselben vorhandenen FL-BL selbst mechanisch so
stabil, daß es ohne zusätzliche Kontaktelemente als
Steckelement verwendbar ist. Die Leiter selbst bzw. ihre
Teilleiter haben dabei die Funktion von Steckerstiften.
Die Teilleiter können nach dem Zurückbiegen beispiels-
weise durch Kleben in ihrer Lage fixiert werden. Das ist
grundsätzlich aber dann nicht erforderlich, wenn in ei-
nem auf das Ende der FL-BL aufzusteckenden Gegen-
stecker Führungen vorhanden sind, die ein seitliches
Ausweichen der Teilleiter verhindern.
[0008] Besonders wegen der geschilderten Ausge-
staltung des Leitungsendes als Steckerelement wird
zweckmäßig eine geradzahlige Anzahl von Teilleitern
pro Leiter der FL-BL verwendet, von denen nach dem
Zurückbiegen die Hälfte auf der einen Seite und die an-
dere Hälfte auf der anderen Seite der FL-BL liegt. Als
besonders vorteilhaft hat sich die Verwendung von vier
Teilleitern herausgestellt, von denen im Steckelement
je zwei auf einer Seite der FL-BL liegen. Die FL-BL kann
aber auch eine ungeradzahlige Anzahl von Teilleitern
haben.
[0009] Ausführungsbeispiele des Erfindungsgegen-
standes sind in den Zeichnungen dargestellt.
[0010] Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf das Ende einer FL-BL
nach der Erfindung.
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Fig. 2 einen Schnitt durch Fig. 1 längs der Linie II - II.
Fig. 3 einen Schnitt durch einen Leiter der FL-BL.
Fig. 4 die FL-BL nach Fig. 1 mit zusätzlich bearbei-
tetem Ende.
Fig. 5 eine Seitenansicht des Endes der FL-BL nach
Fig. 4 mit zugeordnetem Gegenstecker.
Fig. 6 eine Stirnansicht des Gegensteckers nach
Fig. 5.
Fig. 7 einen Schnitt durch Fig. 4 längs der Linie VII
- VII.

[0011] In Fig. 1 ist das Ende einer zwei elektrische
Leiter 1 und 2 aufweisenden FL-BL schematisch darge-
stellt, deren Leiter 1 und 2 vom Ende her auf vorgege-
bener Länge abisoliert sind. Die beiden Leiter 1 und 2
sind als Flachleiter mit rechteckigem Querschnitt aus-
gebildet. Sie bestehen vorzugsweise aus Kupfer und
sind in eine gemeinsame Hülle 3 aus Isoliermaterial so
eingebettet, daß sie mit gleichbleibendem Abstand, par-
allel zueinander über die ganze Länge der FL-BL ver-
laufen. Die Leiter 1 und 2 können auch aus Aluminium
oder einem anderen, elektrisch gut leitenden Material
bestehen.
[0012] Die Hülle 3 aus Isoliermaterial wird vorzugs-
weise mittels eines Extruders erzeugt, dem die Leiter 1
und 2 parallel zueinander kontinuierlich zugeführt wer-
den. Als Hülle 3 können aber auch zwei Bänder aus Iso-
liermaterial dienen, die im kontinuierlichen Ablauf von
beiden Seiten an die Leiter 1 und 2 herangebracht und
untereinander sowie mit den Leitern verklebt werden.
Geeignete Isoliermaterialien sind beispielsweise Poly-
vinylchlorid, Polyethylen und Polyurethan.
[0013] Die in den Zeichnungen dargestellte FL-BL hat
zwei Leiter 1 und 2. Sie kann auch mehr als zwei Leiter
haben, beispielsweise acht. Jeder der flachen Leiter 1
und 2 besteht im dargestellten Ausführungsbeispiel aus
zwei flachen Teilleitern T1 und T2. Leiter 1 und 2 sowie
Teilleiter T1 und T2 können einen exakt rechteckigen
Querschnitt haben. Sie können aber auch abgerundete
Seitenkanten aufweisen. Die Teilleiter T1 und T2 jedes
Leiters 1 oder 2 können die gleiche aber auch unter-
schiedliche Breite haben. So kann beispielsweise bei ei-
nem Leiter nach Fig. 3 mit drei Teilleitern T1, T2 und T3
der mittlere Teilleiter T3 breiter sein als die beiden au-
ßen liegenden Teilleiter T1 und T2. Alle Teilleiter liegen
im fertigen Leiter 1 bzw. 2 mit ihren Flachseiten direkt
aneinander.
[0014] Ein solcher aus Teilleitern bestehender Leiter
ist besser biegbar als ein einschichtiger Leiter mit gleich
großem Querschnitt. Die Leiter 1 und 2 können daher
für eine höhere Strombelastung bei gleichbleibender
Breite mit einer entsprechenden Anzahl von Teilleitern
dicker ausgeführt werden. Es können aber auch schma-
lere Leiter 1 und 2 verwendet werden, die aus einer grö-
ßeren Anzahl von Teilleitern bestehen. Als besonders
günstig hat es sich herausgestellt, wenn jeder Leiter 1
oder 2 aus mindestens vier Teilleitern besteht. Eine ge-
rade Anzahl von Teilleitern ist für eine symmetrische

Aufteilung sinnvoll, beispielsweise bei der Kontaktie-
rung zum elektrischen Weiterverbinden. Es kann aber
auch eine ungerade Anzahl von Teilleitern pro Leiter
verwendet werden.
[0015] Mit besonderem Vorteil wird die FL-BL an min-
destens einem Ende selbst als Steckelement ausgebil-
det. Dazu werden die Leiter 1 und 2 zunächst um eine
vorgegebene Länge vom Isoliermaterial der Hülle 3 be-
freit, so wie es beispielsweise in Fig. 1 dargestellt ist.
Die beiden Teilleiter T1 und T2 werden dann bis zur An-
lage an der Hülle 3 zurückgebogen. Danach liegt mit
Vorteil der eine Teilleiter T1 auf einer Seite und der an-
dere Teilleiter T2 auf der anderen Seite an der Hülle 3
an. Ein entsprechend ausgeführtes Leitungsende geht
schematisch aus den Fig. 4 und 5 hervor.
[0016] Das Steckelement am Ende der FL-BL ist
durch den Verbund der Teilleiter T1 und T2 sowie die
zwischen derselben liegende FL-BL selbst sehr stabil.
Gesonderte Kontaktelemente werden nicht mehr benö-
tigt, sondern die Leiter 1 und 2 bzw. deren Teilleiter T1
und T2 übernehmen selbst die Funktion von Stecker-
stiften. Das Ende der FL-BL mit dem fertig ausgebilde-
ten Steckelement kann direkt in einen aus den Fig. 4
und 6 ersichtlichen Gegenstecker G eingesteckt wer-
den, der mit korrespondierenden Buchsenkontakten
ausgerüstet ist. Zur Sicherung der guten Stabilität des
Steckelements ist es sinnvoll, pro Leiter beispielsweise
vier Teilleiter zu verwenden, von denen jeweils zwei auf
einer Seite der FL-BL zurückgebogen aufliegen.
[0017] Die Teilleiter T1 und T2 liegen stabil in ihrer zu-
rückgebogenen Position. Die an der Hülle 3 anliegen-
den Teilleiter können - wenn gewünscht - beispielsweise
durch einen Kleber zusätzlich fixiert werden. Ein seitli-
ches Auswandern der Teilleiter T1 und T2 beim Zusam-
menstecken mit dem Gegenstecker G ist aber ohne ge-
sonderte Fixierung dann auf einfache Weise vermieden,
wenn der Gegenstecker G mit in seinen Steckraum hin-
einragenden Führungen 4 ausgerüstet ist, die in der fer-
tigen Steckverbindung jeweils zwischen den Teilleitern
liegen.
[0018] Im folgenden werden fünf Ausführungsbei-
spiele für die Bemessung von für die FL-BL verwendba-
ren Leitern mit zugehöriger Strombelastbarkeit angege-
ben:

Beispiel 1

[0019]

Leiterquerschnitt: 0,50 mm2

Anzahl der Teilleiter: 2
Querschnitt der Teilleiter: 0,1 mm x 2,5 mm
Strombelastbarkeit: 8 A.
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Beispiel 2

[0020]

Beispiel 3

[0021]

Beispiel 4

[0022]

Beispiel 5

[0023]

Patentansprüche

1. Elektrische Flachleiter-Bandleitung, bei welcher
mindestens zwei flache, elektrische Leiter mit etwa
rechteckigem Querschnitt parallel und mit Abstand
zueinander in eine gemeinsame Hülle aus Isolier-
material eingebettet sind, von denen jeder aus min-
destens zwei Teilleitern besteht, die mit ihren Flach-
seiten direkt aneinander liegen, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Dicke und die Anzahl der Teillei-
ter (T1,T2) in jedem Leiter (1,2) so bemessen sind,
daß bei jedem für einen jeweiligen Anwendungsfall
benötigten elektrisch leitenden Querschnitt des Lei-
ters (1,2) eine vorgegebene Biegbarkeit eingehal-
ten ist.

2. Leitung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß jeder Leiter (1,2) aus einer geradzahligen

Leiterquerschnitt: 1,125 mm2

Anzahl der Teilleiter: 3
Querschnitt der Teilleiter: 0,125 mm x 3,0 mm
Strombelastbarkeit: 18 A.

Leiterquerschnitt: 1,50 mm2

Anzahl der Teilleiter: 4
Querschnitt der Teilleiter: 0,125 mm x 3,0 mm
Strombelastbarkeit: 22 A.

Leiterquerschnitt: 2,40 mm2

Anzahl der Teilleiter: 6
Querschnitt der Teilleiter: 0,100 mm x 4,0 mm
Strombelastbarkeit: 30 A.

Leiterquerschnitt: 4,00 mm2

Anzahl der Teilleiter: 8
Querschnitt der Teilleiter: 0,125 mm x 4,0 mm
Strombelastbarkeit: 40 A.

Anzahl von Teilleitern (T1,T2) besteht.

3. Leitung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jeder Leiter (1,2) aus vier Teilleitern
(T1,T2) besteht.

4. Leitung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Leiter (1,2) zumin-
dest am einen Ende der Leitung abisoliert und zur
Bildung eines Steckelements derart bis zur Anlage
an der Hülle (3) aus Isoliermaterial zurückgebogen
sind, daß pro Leiter (1,2) mindestens ein Teilleiter
(T1,T2) auf einer Seite der Hülle (3) und mindestens
ein Teilleiter (T1,T2) auf deren anderer Seite an-
liegt.

5. Leitung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daß die zurückgebogenen Teilleiter (T1,T2)
durch Kleben in ihrer Position fixiert sind.
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